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Meinen Kindern 
Susanne, Sabine und 

Philipp Alexander 





Vorwort 

Dieses Buch ist, meinen Kindern gewidmet, die nicht nur die Schreibtisch-
arbeit ihres Vaters mit Fassung getragen, sondern auch die damit zusam-
menhängenden Reisen in den östlichen Mittelmeerraum weit über die hier 
in Rede stehenden Jahre 1996 2001 hinaus begleitet haben. Mag ein am 
Schreibtisch sitzender Vater noch vermittelbar sein ein bei 40° C sich 
durch die Landschaft arbeitender Epigraphiker ist es schwerlich. Immerhin 
besitzen manche neutestamentlich relevanten archäologischen Stätten den 
Vorzug, in der Nähe des Meeres zu liegen, was auch diejenigen Kinder be-
geistert, die nicht unbedingt selbst, Epigraphikerlnnen werden wollen. 

Das Stichwort Meer führt, mich vom Mittelmeer zur Ostsee, die ich nach 
sechs Jahren nicht leichten Herzens verlasse. Das homerische 

Fernab wohnen wir hier, umringt vom rauschenden Meere, 
ganz am Ende, und keiner der anderen Menschen besucht uns1 

eignet sich nicht, nur vorzüglich dazu, in der Vorlesung den Terminus Es-
chatologie zu erklären, sondern kennzeichnet auch die Lage Greifswalds in 
unnachahmlicher Weise. Wer sechs Jahre lang von seinem Arbeitszimmer 
aus das „rauschende Meer" vor Augen hatte, wechselt nicht ohne weiters 
nach Erlangen. Erlangen hat immerhin den Dechsendorfer Weiher, dessen 
Wasser freilich „abgelassen" ist,; der Presse ist allerdings zu entnehmen, daß 
der Weiher „nach erfolgter Entschlammung vermutlich im Oktober mit Was-
ser befüllt [werde], so dass er für die Badesaison 2003 wieder zur Verfügung 
steht,."2 An Schlamm mangelt es auch dem Greifswalder Bodden mitnich-
ten; im Unterschied zum Dechsendorfer Weiher aber ist er glücklicherweise 
unablaßbar. 

Die Greifswalder Ernte wird hier eingebracht; zwölf Aufsätze, die mit 
Greifswald untrennbar verbunden sind, angefangen bei der Probevorlesung 

1 Homer: Odyssee VI 204-205 in der Übersetzung von Roland Hampe. Das Original 
lautet: 

OÌXSO[i£V 5' àxà\iz\£z toXuxXÙCTTIi) Évi TlÓVTO), 

è'a/aioi, oùSé Ti? a<i[ii ßpotMv ¿lujiiayETOci aXXo;. 
2 Erlanger Nachrichten, Samstag/Sonntag, 16./17. Februar 2003, Lokalteil Erlangen, 

S. 3. 



VIII Vorwort 

zum Hebräerbrief über die Antrittsvorlesung zur überflüssigen Auferste-
hungsdebatte bis hin zur ökonomischen Attraktivität früher christlicher Ge-
meinden, vorgetragen in kongenialer Atmosphäre! am 3. Dezember 2001 bei 
Mezedes und Retsina. 

Herr Professor Dr. Dr. h. e. mult. Martin Hengel hat mich ermutigt, die-
se Sammlung herauszubringen. Dafür möchte ich ihm auch an dieser Stelle 
danken. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Verlags J.C.B. Mohr sind 
in zuvorkommendster Weise auf meine Wünsche eingegangen. Susanne Pil-
hofer hat die beiden englischen Vorträge aus Yalvac ins Deutsche übersetzt. 
Das Manuskript haben aus z.T. steinzeitlichen Textverarbeitungsprogram-
men wie T 3 in ein professionelles System überführt Frau Kindermann und 
Jens Börstinghaus; Karen Küstermann hat akribisch Korrektur gelesen und 
die Register entworfen. Ihnen allen gilt mein herzlicher Dank. 

Insel Riems, 19. Februar 2002 Peter Pilhofer 
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Zur lokalgeschichtlichen Methode1 

I. Ein biographischer Rückblick 

Seit jeher ist Hellas das Land meiner Träume2 . Lange bevor ich das erste Lied 
von Mikis Theodorakis hörte, den ersten Retsina trank (vom Tsipouro zu 
schweigen . . . ) , die ersten Bamies verspeiste - wollte ich nach Griechenland. 
Mit fünfzehn Jahren hatte ich die Lektüre Piatons (in der Schleiermacher-
schen Übersetzung) begonnen und mich entschlossen, griechisch zu lernen. 
1974 begann ich 19jährig mit dem Studium der griechischen Sprache. Das 
Lehrbuch AEEIS. Einführung in die griechische Sprache'1 verstärkte den 
Wunsch, Griechenland zu sehen, in immensem Ausmaß. Die Zypernkrise 
durchkreuzte eine bereits gebuchte Reise. So dauerte es bis 1979; in diesem 
Jahr wurde der lang gehegte Wunsch endlich in die Tat umgesetzt. 

Mittlerweile hatte ich das Studium der Theologie aufgenommen, das Grae-
cum mit Glanz und Gloria bestanden und mich im Neuen Testament ein-
gelesen. So lag es nahe, im Rahmen der Vorbereitung der Griechenlandreise 
der Frage „Griechenland im Neuen Testament" nachzugehen. Anhand der 
Schmollerschen Konkordanz4 sichtete ich das einschlägige Material: 

Ä5pta<; Apg H 2 1 

Aefjvoti Apg 17,5f 18; ITh 3, (Apg 1721f.) 
AjirpinoXn; Apg 17! 
ÄTtoXXwvia Apg 17] 
Bepoia Apg 17l() 1;i 20,,, 

1 Eine f rühere Fassung der nachfolgenden Gedanken wurde 1998 in dem S a m m e l b a n d 
Exegese u n d Methodendiskussion, TANZ 23, in Tübingen un te r dem Titel „Archäologie 
u n d Neues Tes tament : Von der Paläst inawissenschaft zur lokalgeschichtlichen Methode" 
veröffentlicht (S. 237 255; gemeinsam mit T h o m a s Witulski) . 

2 Vgl. Janosch: Oh, wie schön ist P a n a m a . Die Geschichte, wie der kleine Tiger u n d 
der kleine Bär nach P a n a m a reisen, Weinheim & Basel 1978, passim. 

3 Hg. v. Willibald Hei lmann, K u r t Roeske und Rolf Wal ther , F rankfur t a m M a i n / 
Be r l i n /München 1972 (21973). 

4 Alfred Schmoller: Handkonkordanz zum Griechischen Neuen Tes tament , S t u t t g a r t 
151973. 



2 Zur lokalgeschichtlichen Methode 

usw. der Zettel mit. den einschlägigen Notizen liegt, noch immer in meinem 
Exemplar der Sehmollerschen Konkordanz. 

Die Route der Reise war damit, festgelegt: Sie ha t te in Makedonien zu 
beginnen und sollte über Philippi. Amphipolis . Apollonia und Thessaloniki 
nach Beroia führen. In Philippi, daran erinnere ich mich trotz der mittlerwei-
le vergangenen 22 Jahre sehr deutlich, führ te uns der Weg zu den Inschriften 
clor Silvanas-Anhänger". Die Lektüre erwies sich als schwierig, doch tröstete 
ich mich bei deai Gedaakea . daß a iaa dea Text,, nach Hause zurückgekehrt , 
in Rahe würde nachlesen können. Wie lange1 mich der Text dieser and an-
derer Inschriften aas Philippi beschäftigen würde, konnte1 ich im J a h r 1979 
freilich noch nicht ahnen. 

Abb. 1: Album der Silvamis-Aiihänger (Philippi II Nr. 163/L002) 

Meine damalige Erfahrung war: Die Li tera tur läßt einen im Stich. Freilich 
kannte ich 1979 weder W.M. Ramsay noch Adolf Deissmann sie waren mir 
während meines S t ad imas nicht begegnet,. Aber selbst, wenn ich die Werke 
dieser Autoren damals gekannt hät te , wären sie in der Lage gewesen, dem 
herrschenden Trend der nentestamentl ichen Forschung in Frage zu stellen? 
Käsemanns Römerbr ie f 6 a a d verschiedene kleinere Arbei ten aas den Ex-

5 Vgl. dir Nummern 163/L002; 164/L001: 165/L003; 166/L004 in Philippi II 170 183. 
Ernst Kä.semann: An dir Römer, HNT 8a, Tübingen 31974 von mir erstanden im 

Mai 1977 als begleitende Lektüre zu O t to Merks Römerbrief-Vorlesung im Sommerseme-
ster 1977 in Erlangen. 



Zur lokalgeschichtlichen Methode 3 

egetischen Versuchen und Besinnungen7 prägten meine neutestamentliche 
Lektüre in jenen Semestern: einen gangbaren Weg nach Rom oder Philippi 
allerdings eröffneten diese Studien nicht. 

In den achtziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts trat allmählich 
eine Wandlung ein. Maßgeblichen Anteil daran hatte in Deutschland min-
destens was Griechenland angeht das Buch von Winfried Elliger, das meine 
Reiseroute gleichsam aufarbeitete und die Städte des Paulus für Neutesta-
mentler erstmals aufbereitete.8 Dieser Versuch wurde in neutestamentlichen 
Kommentaren, insbesondere in Kommentaren zur Apostelgeschichte breit 
rezipiert, so daß Leserinnen neuerer Kommentare wenigstens einen Ansatz-
punkt für weitere Arbeit finden. 

Ein weiterer Faktor kam hinzu: In den achtziger Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts gelangte ein Band nach dem anderen der Serie New Docu-

ments Concerniny Early Christianity aus Australien nach Deutschland, und 
das bedeutete in jenen Jahren, die von kontinuierlichen Mittelkürzungen für 
wissenschaftliche Bibliotheken noch nichts wußten: auf meinen Schreibtisch. 
Diese von Greg Horsley verfaßten Bände schlugen eine Brücke von den neuen 
epigraphischen Texten, die mir Jahr für Jahr auf meinen Reisen und in der 
(außerneutestamentlichen . . . ) Literatur begegneten, zum Neuen Testament, 
selbst. Meine eigenen Arbeiten zu Philippi in den neunziger Jahren bewegen 
sich mithin schon in einem ganz anderen Umfeld.9 

II. Ein historischer Rückblick 

„Beim Alten Testament hat das Gewicht, das seiner Welt und Uniwelt 
zukommt, schon lange zur Ausbildvmg der Sparte »Biblische Archäologie« 

7 Ernst Käsemanii: Exegetische Versuche und Besinnungen. Erster und zweiter Band, 
Göttingen 1970 - von mir erworben im Juni 1977. 

8 Winfried Elliger: Paulus in Griechenland. Philippi, Thessaloniki, Athen, Korinth, 
SBS 92/93, Stuttgart 1978 mir leider bei meiner ersten Griechenlandreise 1979 noch 
unbekannt. Vgl. meine ausführliche Würdigung Philippi I 36-38, die in bezug auf Philippi 
zu dem Schluß kommt: „Zusammenfassend kann man daher ohne Übertreibung sagen, 
daß Elliger in bezug auf Philippi Pionierarbeit geleistet hat. Er ist der erste, der die 
neuen archäologischen und historischen Ergebnisse mit den neutestamentlichen Texten 
konfrontiert; meine Einzelkritik soll nicht davon ablenken, daß jeder, der auf diesem Gebiet 
arbeitet, seinen Weg gern durch die Schneise beginnt, die Elliger geschlagen hat" (a.a.O., 
S. 38). 

9 Zur Lage Anfang der neunziger Jahre vgl. Philippi I 1-5. Meine Arbeit an dem 
Philippiprojekt begann im Sommer 1989. Die Monographie (Phil ippi I ) erschien 1995, die 
Sammlung der Inschriften (Philippi I I ) folgte 2000. Im Sommersemester 2002 beginnt die 
Digitalisierung meiner Inschriftendias, die dann in absehbarer Zeit allen Benutzerinnen 
von Philippi I I das Studium der Photographien im Internet erlauben wird. 

Kleinere Arbeiten finden sich in diesem Band als fünfter (Lukas als dvf|p MaxeSojv) 
und neunter Beitrag (Antiochien und Philippi: Zwei römische Kolonien auf dem Weg des 
Paulusnach Spanien). 

Der Band Philippi I I I , der die literarischen Zeugnisse bringt, ist in Vorbereitung. 



4 Zur lokalgeschichtlichen Methode 

geführt. In der neutestamentlichen Wissenschaft hingegen hat die innerbib-
lische Debat te bis in die letzten Jahrzehnte das Feld so beherrscht, daß die? 
Sparte »Biblische Archäologie« erst heutzutags die rein apologetische Phase 
überwindet und jenes Eigengewicht bekommt, das sie verdient . . . 

1. Trotz einer Reihe einschlägiger Arbeiten, die mittlerweile auch im 
deutschsprachigen R a u m erschienen s ind 1 1 . kann man bis heute nicht sa-
gen. daß dieser Forschungszweig im Rahmen der neutestamentlichen Wissen-
schaft etabliert wäre. Man kann das (fast) an jeder beliebigen deutschspra-
chigen theologischen Fakultät illustrieren. Besonders instruktiv ist vielleicht 
das Greifswalder Beispiel, gibt es doch hier seit 1920 ein Gustaf -Dalman-
Inst i tut . dessen Gründer G u s t a f Dalman gerade die Bedeutung der Paläst i -
nawissenschaft auch für das Neue Testament betont hat . 1 2 Man hat sogar 
davon gesprochen, daß Dalman bei all seinem Forschen „immer nur ein Ziel"' 
im Auge gehabt habe, nämlich ..die Gestalt Jesu von Nazareth, in dem er 
den göttlichen Heiland verehrte, in seine Umwelt, hineinzustellen und von 
daher seine Verkündigung Juden und Christen näherzubr ingen . " 1 ! 

1 0 O t h m a r Keel und Max Küchler: Or te und Landschaften der Bibel . Ein Handbuch 
und Studienreiseführer zum Heiligen Land, Band 2: Der Süden, Zürich, Einsiedeln. Köln 
und Göttingen 1982, S. X I V . Die Autoren verweisen in diesem Zusammenhang auf Z N W 
72 (1981) , S. 195 215 (Walter Klaiber : Archäologie und Neues Tes tament ) . Klaiber stellt 
einleitend fest: „Wer sich . . . im deutschsprachigen Raum wissenschaftlich über die Bedeu-
tung der Archäologie für die Erforschung des Neuen Testaments orientieren möchte, wird 
wenig Hilfe finden" (a .a .O. , S. 195). Daraus folgert Klaiber: „Angesichts dieser Si tuation 
erscheint es mir angebracht, die methodische Frage nach der Bedeutung der archäologi-
schen Forschung für die Auslegung des Neuen Testaments neu zu stellen und den Versuch 
zu unternehmen, die Gestalt der Beziehungen zwischen beiden Gebieten in Umrissen zu 
skizzieren." (S. 197). 

Daß die apologetische Phase keineswegs überwunden ist. mag man sich an Büchern wie 
Bargil Pixner: Wege des Messias und S tä t ten der Urkirche. Jesus und das Judenchristen-
tum im Lichte neuer archäologischer Erkenntnisse, hg. v. Rainer Riesner, Gießen 2 1 9 9 4 , 
klarmachen. 

11 Vgl. die angeführte Li teratur unter I I I . Zum gegenwärtigen Stand. 
1 2 Zum Gustaf -Dalman-Inst i tut vgl. Palästinawissenschaft in Deutschland. Das Gustaf-

Dalman-Inst i tut Greifswald 1920- 1995. Mit 56 zum größten Teil unveröffentlichten Foto-
grafien, hg. v. Christof Hardmeier und T h o m a s Neumann, Berl in/New York 1995. Zu Gu 
staf Dalman ist grundlegend J u l i a Männchen: Gustaf Dalmans Leben und Wirken in der 
Brüdergemeinde, für die Judenmission und an der Universität Leipzig 1855 1902, A D P V 
[9,1], Wiesbaden 1987 sowie dies.: Gustaf Dalman als Palästinawissenschaftler in Jeru-
salem und Greifswald 1902-1941 , A D P V 9,11, Wiesbaden 1993; zur neutestamentl ichen 
Seite in Dalmans Werk hier S. 131 -176 sowie dies.: Palästinawissenschaft als theologische 
Disziplin, in: Palästinawissenschaft in Deutschland, S. 13 -27 pas.sirn. Ich danke Frau Kolle-
gin Männchen für darüber hinausführende Literaturhinweise zu Dalman und dem Inst i tut 
auch an dieser Stelle. 

1 3 Alfred Jepsen: Das Gusta f Dalman-Inst i tut für biblische Landes- und Altertums-
kunde und sein Begründer, in: Festschrift zur 500-Jahrfeier der Universität Greifswald, 
17.10.1956, B a n d II , Greifswald 1956, S. 70 -75 ; Zitat S. 73. Jepsen fährt fort: „So mühte 
er sich um die Sprache oder die Sprachen, die Er gesprochen, die O r t e und Wege, die 
Er besucht und begangen hat , das Leben, die Arbeit und die Si t ten, die Ihn umgaben. 
Das alles wollte er nach allen Seiten hin erforschen und darstellen. Alles, was diesem Ziel 
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Trotz dieses Dalmanschen Schwerpunkts im neutestamentlichen Bereich 
waren alle Leiter des Gustaf -Dahnan-Inst i tuts nach dem Ausscheiden Dal-
inans in Greifswald Alttestamentler . Von kurzzeitigen Ausnahmen (etwa 
Joachim J e r e m i a s 1 4 ) abgesehen, blieb das Neue Testament in Greifswald 
von der Palästinawissenschaft unberührt . Wo etwa hät te Ernst Lohmeyer 1 5 

in seinen Synoptikerkommentaren landeskundliche Aspekte fruchtbar ge-
macht? 

In dieser Hinsicht ist die Theologische Fakultät Greifswald typisch: die 
neutestamentliche Wissenschaft treibt ihre Forschung etsi Dalman non dare-
tur. 

2. Dies (irscheint im Rückblick um so verwunderlicher, als auch die ande-
re in der Theologie der neutestamentlichen Wissenschaft benachbarte Diszi-
plin, die Alte Kirchengeschichte, mit der Archäologie eng zusammenarbeitet 

gibt es an einigen Theologischen Fakultäten doch sogar Lehrstühle für 
Christl iche Archäologie. Auch in dieser Hinsicht drängt sich das Beispiel 
Greifswald auf, da diese Fakultät das Victor-Schultze-Inst i tut für Christli-
che Archäologie und kirchliche Kunst beherbergt , benannt nach dem Pionier 
Victor Schnitze (1851 1937), der einst in Greifswald wirkte . 1 6 

Somit ergibt sich der seltsame Befund, daß beide Nachbardisziplinen der 
neutestamentlichen Wissenschaft , sowohl das Alte Testament als auch die 
Kirchengeschichte, seit längerer Zeit mit der Archäologie mehr oder weni-
ger eng zusammenarbeiten, während die neutestamentl iche Wissenschaft sie 
lieber außen vor läßt. Selbst wo Neues Testament und Christliche Archäo-
logie von ein und derselben Person vertreten werden man denke etwa an 
Erich Dinkler kann von einer gegenseitigen Befruchtung beider Gebiete 
so gut wie keine Rede sein. Bezeichnend ist Dinklers eigene Formulierung 
im Vorwort zu seinen gesammelten Aufsätzen: „Die Aufsätze . . . gehören 
verschiedenen Arbeitskreisen an: dem Neuen Testament , der Christl ichen 
Archäologie , . . " 1 7 Wer Dinklers Arbeiten unter diesem Aspekt liest, wird 

irgendwie dienen konnte, hat er in den Bereich seiner Forschungen einbezogen" (ebd.) . 
1 4 Jeremias wirkte von 1929 bis 1935 an der Theologischen Fakultät in Greifswald, vgl. 

dazu Hans-Günter Leder: Evangelische Theologie im Wandel der Geschichte. Stat ionen 
der 450jährigen Geschichte der evangelisch-theologischen Fakultät in Greifswald, Balt ische 
Studien N F 76 (1990) , S. 21 -47 ; zu Jeremias S. 45 mit Anm. 106: „ J . Jeremias trat 1929 
offenbar die Nachfolge von Schniewind in Greifswald an und wirkte hier, wie sich aus dem 
Protokollbuch der Theol . Fakultät . . . erschließen läßt, anscheinend bis 1935. Jeremias 
wurde dann nach Gött ingen berufen." 

1 5 Lohmeyer war als Nachfolger von Jeremias 1936 bis zu seiner Ermordung 1946 in 
Greifswald, vgl. Leder, a .a .O. , S. 45 mit Anm. 109. 

1 6 „In der Kirchengeschichte lehrte seit 1883 Victor Schultze, der sich als christlicher 
Archäologe wie als Kirchenhistoriker bald eines überragenden Rufes in der wissenschaftli-
chen Welt erfreute" (Hans-Günter Leder, a.[Anm. 14] a .O. , S. 43) . In der 3. Auflage der 
R G G sucht man vergeblich nach einem Artikel über Victor Schultze (Band V [1961], Sp. 
1580). 

1 7 Erich Dinkler: Signum Crucis. Aufsätze zum Neuen Testament und zur Christlichen 
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gelegentlich auf eine Ausnahme stoßen - ich nenne besonders „Das Bema 
zu Kor in th" 1 8 - aber in der Regel sind die beiden Arbeitsbereiche genauso 
deutlich voneinander abgegrenzt, wie es im Vorwort formuliert wird. Daß 
die Interpreta t ion des Neuen Testaments der Archäologie bedarf , kommt 
vielleicht einmal en passant in den Blick, mehr aber gewiß nicht. 

Verglichen mit den benachbar ten Disziplinen Altes Testament und Kir-
chengeschichte erscheint das Neue Testament mithin geradezu als archäolo-
giefreie Zone, was um so grotesker wirkt, wenn man sich die schmalen 100 
Jahre vor Augen stellt, mit denen es der Neutestamentier im engeren Sinn 
zu tun hat: mehr als 2.000 Jah re Archäologie und Altes Testament , beina-
he 2.000 Jahre Archäologie und Kirchengeschichte dazwischen 100 Jahre 
archäologiefreie Zone, das Neue Testament . . . 

3. Dabei hat es selbst in Deutschland schon zu Dalmans Zeiten Ansätze 
in der neutestamentl ichen Wissenschaft gegeben, die über Dalmans auf den 
syrisch-palästinischen Raum beschränktes P rogramm weit h inausführ ten. 
Diese sind mit dem Namen Adolf Deissmann und seiner Losung »Licht 
vom Osten« auf das engste verbunden. 1 9 Hier wird von Anfang an der Rah-
men Paläst inas auch programmatisch überschri t ten. Im Vorwort zu seinem 
Paulus-Buch berichtet Deissmann: „Auf zwei Orientreisen dur f te ich 1906 
und 1909 den lange gehegten P lan ausführen, die Schauplätze des Urevan-
geliums und der Lebensarbeit des Apostels Paulus mit eigenen Augen zu 
schauen. Wenn ich von ganz geringen Ausnahmen absehen darf, so habe 
ich sämtliche in der Urgeschichte des Chr i s ten tums bedeutsamen Or te be-
sucht und glaube sagen zu dürfen, daß ich insbesondere von der S t ruktur 
der paulinischen Welt einen Gesamteindruck erhal ten habe, dessen Wirkung 
und Wert sich mir persönlich von Jah r zu J a h r gesteigert ha t . " 2 0 Gegenüber 

Archäologie, Tübingen 1967, S. V. Schon im Untertitel der Sammlung begegnet dieses 
bezeichnende „und"! 

18 Das Bema zu Korinth - Archäologische, lexikographische, rechtsgeschichtliche und 
ikonographische Bemerkungen zu Apostelgeschichte 18,12-17, a.a.O., S. 118 133. 

Auch wer die umfassende „Bibliographie Erich Dinkler 1932-1979" durchmustert, 
kommt zu keinem andern Ergebnis (Jens-W. Taeger: Bibliographie Erich Dinkler 1932 
1979, in: Theologia Crucis - Signum Crucis [FS Erich Dinkler], Tübingen 1979, S. 551-
563). 

19 Zu Deissmann vgl. Eckhard Plümacher: Art. Deißmann, Adolf (1866 1937), TRE 8 
(1981), S. 406-408. Das wichtige Werk »Licht vom Osten« erschien zu Lebzeiten Deiss-
manns zuletzt in 4. Auflage (Licht vom Osten. Das Neue Testament und die neuentdeckten 
Texte der hellenistisch-römischen Welt. Vierte, völlig neubearbeitete Auflage, Tübingen 
1923). Rudolf Bultmann hatte die 1. Auflage von 1908 „überaus" positiv besprochen, die 
4. Auflage dagegen „äußerst kritisch" (Martin Evang: Rudolf Bultmann in seiner Frühzeit, 
BHTh 74, Tübingen 1988, S. 45f.). 

2 0 Adolf Deissmann: Paulus. Eine kultur- und religionsgeschichtliche Skizze, Tübingen 
1911 (2. Aufl. 1925), S. Vf. (die Hervorhebung ist von mir). Im Vorwort zur 2. Auflage von 
Licht vom Osten heißt es analog: „Möchte recht vielen Fachgenossen die gleiche Gelegenheit 
gegeben werden, die Schauplätze des Evangeliums und des Urchristentums persönlich zu 
sehen" (4. Aufl. , S. IX; meine Hervorhebung). 
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dem Dalirianschen Programm einer Palästinawissenschaft ist der geographi-
sche Rahmen bei Deissmann deutlich erweitert: Es geht nicht nur um den 
syrisch-palästinischen Raum, sondern um die östliche Mittelmeerhälfte als 
ganze, also den Bereich von Rom bis nach Mesopotamien, von Ägypten bis 
zur Donau. 

Deissmann hat Quellen herangezogen, die zu seiner Zeit kaum irgend-
einer sonst - geschweige denn ein Neutestamentier - berücksichtigt hat. 
Man lese das Preisendanzsche Vorwort zu Papyri Graecae Magicae, um sich 
in die damalige Situation und ihre Probleme hineinzuversetzen: Albrecht 
Dieterich wagte es im Sommersemester 1905 nicht, im Heidelberger Vorle-
sungsverzeichnis „Griechische Zauberpapyri" anzukündigen, sondern tarnte 
seine Lehrveranstaltung unter der Uberschrift „Ausgewählte Stücke aus grie-
chischen Papyri".21 Deissmann kannte solche Empfindlichkeiten nicht: „Die 
theologische Seite vertrat als vorurteilsfreier Erforscher der Dokumente des 
Aberglaubens ADOLF DEISSMANN. Er legte seinen sprachgeschichtlich bahn-
brechenden »Bibelstudien« . . . eine Fluchbleitafel aus Hadrumet zugrunde 
und behandelte in seinem weitverbreiteten »Licht vom Osten« . . . die Zau-
bertexte der Papyri unbedenklich gleichwertig mit allen andern von ihm 
besprochenen spätantiken Dokumenten."22 

Viele der Deissmannschen Ergebnisse sind heute Gemeingut der For-
schung; auch Gelehrte, die den Deissmannschen Ansatz als solchen in gar 
keiner Weise goutieren, greifen darauf gerne zurück. Ein Beispiel ist die 
Hypothese von der ephesinischen Gefangenschaft des Paulus, die bis heute 
von vielen Seiten dankbar benutzt wird. Ist es ein Zufall, daß Adolf Deiss-
mann diese Hypothese unter dem Titel „Zur ephesinischen Gefangenschaft 
des Apostels Paulus" ausgerechnet in der Festschrift für W.M. Ramsay zur 
Wahrscheinlichkeit erhoben hat?2 3 

Nachfolger hat Deissmann allerdings auf dem Kontinent kaum gefunden; 
umso mehr aber im angelsächsischen Bereich: „Deissinann's work was picked 

21 Karl Preisendanz: Papyri Graecae Magicae. Die griechischen Zauberpapyri I, Stutt-
gart 2. Auflage 1973, S. V. 

2 2 Karl Preisendanz, a.a.O., S. Vf. 
2 3 Adolf Deissmann: Zur ephesinischen Gefangenschaft des Apostels Paulus, in: Ana-

tolian Studies Presented to Sir William Mitchell Ramsay, hg. v. W.H. Buckler & W.M. 
Calder, Manchester 1923, S. 121 127. Zur Vorgeschichte der Hypothese von der ephesini-
schen Gefangenschaft vgl. S. 122 mit Anm. 3 und 4. Adolf Deissmann hat diese Hypothese 
seit 1897 vertreten (S. 122). Nach wie vor gilt: „Es ist nicht schwer, am Schreibtisch im 
Kiepertschen Atlas Antiquus mit dem Finger vom Herzen Kleinasiens nach Rom zu fah-
ren und zu sagen: der entlaufene Sklave Onesimos eilte »von Kolossae nach Rom,« und 
es ist ebenso leicht, den Mann dann auch wieder auf der Karte von Rom nach Kolossae 
zurückzuschicken. Aber im Raum sehen diese Wege und ihre Möglichkeiten doch erheblich 
anders aus" (S. 123f.). 

Als Beispiel für heutige Verwendung der Deissmannschen Hypothese sei Willi Marxsen: 
Einleitung in das Neue Testament. Eine Einführung in ihre Probleme, Gütersloh 41978, 
S. 80f. genannt. 
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up and built on in England by James Hope Moulton (1863-1917), a Metho-
dist clergyman and the first non-Conformist to be awarded a Fellowship 
at Cambridge."24 Zusammen mit George Milligan brachte er seit 1914 das 
Vocabulary of the Greek Testament Illustrated from the Papyri and other 
Non-Literary Sources heraus, das 1930 komplett vorlag.25 Dieses Werk führt 
das Deissmannsche Erbe zwar auf dem papyrologischen, nicht jedoch auf 
dem epigraphischen Gebiet fort.26 

Dies ist der Grund dafür, daß die Papyri auch in der Nach-Deissmann-
Phase nie so stiefmütterlich behandelt worden sind wie die Inschriften.27 

Das kann man etwa an der letzten Auflage des Bauerschen Wörterbuchs 
schön studieren. 

Der Ausbau des Dalmanschen Programms im Deissmannschen Sinne ist 
heute unabweisbar. Die Beschränkung des archäologischen Aspekts auf das 
sogenannte Heilige Land erscheint unausrottbar bis in die letzten Publika-
tionen hinein.28 Aus neutestainentlicher Sicht ist diese Beschränkung jedoch 
durch nichts zu rechtfertigen. 

4. Nun ist die „Umwelt des Urchristentums" ja nicht etwas, was man erst 
erfinden müßte.29 In der Form von „Umwelt" fristet sie seit jeher (oft mehr 

24 G.H.R. Horsley: The Inscriptions of Ephesos and the New Testament , N T 34 (1992), 
S. 105 168; Zitat S. 113. 

25 Einzelheiten bei Horsley, a.a.O., S. 113f. 
2 6 Horsley, a.a.O., S. 114. 
27 Vgl. das Urteil Horsleys: „Just as impor tant for N T research are the papyri, which 

receive considerably more notice in NT circles than inscriptions do. Moulton and Milligan's 
great work, The Vocabulary of the Greek Testament, has tacitly had the effect, I submit , 
of persuading its users tha t the papyri have far more to offer than epigraphical material" 
(a.a.O., S. 163). 

2 8 Vgl. etwa James H. Charlesworth: Archaeological Research and Biblical Theology, 
in: Geschichte - Tradit ion - Reflexion (FS Mart in Hengel), Band I: Juden tum, Tübingen 
1996; S. 3-33. Ausgehend von der sehr weit gespannten Frage: „For decades historians, 
biblical scholars, and theologians have pondered how if at all - archaeology may be 
important for their work" (S. 3) landet Charlesworth doch sogleich beim »Heiligen Land«, 
auf welches er sich im folgenden auch beschränkt: „Are archaeological discoveries in the 
»Holy Land« irrelevant for seminary and university professors and s tudents and also for 
graduates of such insti tutions of higher learning, or are they necessary to »shore up« the 
Bible - as some journalists claim?" (Ebd.) 

Genauso verhält es sich mit dem Sammelband Archaeology and Biblical Interpreta t ion, 
hg. v. John R. Bar t le t t , London 1997. der zwar auch neutestamentl iche Beiträge aufweist, 
aber geographisch auf Paläst ina beschränkt ist, vgl. die Rezension von Thomas Bolin, 
BMCR [elektronische Fassung] 97.12.6 [vom 7. Dezember 1997]). 

2 9 Vgl. das dreibändige Werk unter dem gleichnamigen Titel: Umwelt des Urchristen-
tums. I. Darstel lung des neutestamentl ichen Zeitalters, II. Texte zum neutestamentl ichen 
Zeitalter, III. Bilder zum neutestamentl ichen Zeitalter, hg. v. Johannes Leipoldt und Wal-
ter Grundmann , Berlin 81990 (I), s1991 (II), 61987 (III). 

Die konkrete Umwelt einzelner christlicher Gemeinden n immt Jack Finegan in den Blick 
(The Archeology of the New Testament . The Mediterranean World of the Early Christian 
Apostles, Boulder /Colorado und London 1981). Nimmt man den Abschnit t über Philip-
pi (S. 101-106) als Beispiel, so kann man sagen, daß Finegan solide archäologische und 
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schlecht als recht) ein Dasein am Rande. Und einschlägige Handbücher las-
sen es sich keinesfalls nehmen, sie als solche auch zu würdigen: „Die Kenntnis 
der Lebens- und Denkformen der Zeit, in der Jesus und das Urchristentum 
lebten, ist unentbehrlich für die historische Analyse und theologische Inter-
pretation des NT; sie ist zugleich auch die Voraussetzung dafür, daß man 
das Urchristentum als geschichtliche Erscheinung der Antike und nicht als 
abstrakte Größe - etwa als Idealkirche - begreift", heißt es etwa in dem 
weitverbreiteten Buch von Conzelmann und Lindemann.30 Vom Ersten Teil, 

der Methodenlehre ist diese Aussage fein säuberlich getrennt, leitet sie 
doch den Zweiten Teil „Neutestamentliche Zeitgeschichte - Die Umwelt des 
Urchristentums" ein. So ist die Umwelt zwar anscheinend ein durchaus ernst-
zunehmender Faktor - und dieses Handbuch räumt ihr auch relativ viel Platz 
ein , aber eben methodisch ohne Belang. Erst wird man mit der Metho-
denlehre vertraut gemacht, und dann kann man sich - gegebenenfalls auch 
noch mit der Umwelt des Neuen Testaments beschäftigen. 

Im Unterschied dazu geht es mir darum, die jeweils konkrete „Umwelt" 
bei der Exegese durchweg zu berücksichtigen. Alle exegetischen Schritte, an-
gefangen bei der Textkritik, können potentiell durch die „Umwelt" gefördert 
werden. Als Beispiel mag Apg 16,12 dienen - ein Fall, der ohne lokale Kennt-
nisse noch nicht einmal richtig zu beurteilen, geschweige denn zu lösen ist.31 

Man kann an diesem Beispiel sehen: Worauf es ankommt, ist nicht die „Um-
welt" sie ist ein viel zu weites Feld; es geht vielmehr um lokalgeschichtliche 
Kenntnisse, die für fast alle traditionellen exegetischen Methodenschritte von 
Nutzen sein können. 

Ich schlage daher vor, probeweise einmal den Begriff lokalgeschichtliche 
Methode einzuführen. Dies ist nicht so zu verstehen, als könnte diese lokal-
geschichtliche Methode die traditionellen exegetischen Methoden ersetzen; 
aber auch nicht so, als könne man sie als den n+1. Methodenschritt an die 
bisherigen n methodischen Schritte anhängen. Die lokalgeschichtliche Me-
thode versucht vielmehr, vor der Exegese einschlägiger neutestamentlicher 
Passagen ein möglichst umfassendes Bild des Umfelds einer konkreten Ge-
meinde, ihrer Stadt und/oder ihrer Landschaft zu erarbeiten, das dann bei 
der Auslegung fruchtbar gemacht werden kann. 

historische Informationen mit teilweise abwegigen Spekulationen zu neutestamentlichen 
Schauplätzen (z.B. der Taufstelle von Apg 16,13 oder dem Gefängnis aus Apg 16,23, s. S. 
104 und S. 105) verbindet. 

3 0 Hans Conzelmann/Andreas Lindemann: Arbeitsbuch zum Neuen Testament, UTB 
52, Tübingen 101991, S. 141. 

31 Vgl. meine Diskussion des Problems in Philippi I 159-165. Einen Rückschritt stellt 
m.E. die Studie von Richard S. Ascough dar (Civic Pride at Philippi. The Text-Critical 
Problem of Acts 16.12, NTS 44 [1998], S. 93-103). 
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III. Zum gegenwärtigen Stand 

Durchmustern wir die »Cities of St. Paul«, wie W.M. Ramsay einst formu-
lierte32, so liegen mittlerweile etliche verheißungsvolle Ansätze vor. Beginnen 
wir in Rom - eine Stadt des Paulus auch sie, wenngleich die dortige Gemein-
de nicht auf seine Gründung zurückgeht so haben wir die grundlegende 
Studie aus der Feder von Peter Lampe.33 Dieses Buch ist für den deutsch-
sprachigen Raum von bahnbrechender Bedeutung gewesen. Im Unterschied 
zu seinen Nachfolgern hat Lampe allerdings mit einer Fülle insbesondere 
von literarischen Quellen zu kämpfen, was bei keiner der anderen Cities of 
St. Paul auch nur annäherungsweise der Fall ist. 

Anders steht es im Fall Korinth. Ist hier die Literatur an sich reich sortiert, 
so fehlt es doch an einer Studie, die die reichlich vorhandenen archäologi-
schen Ergebnisse mit den neutestamentlichen Texten in Beziehung setzt. Die 
an sich günstigen Voraussetzungen34 haben noch nicht die erwarteten neute-
stamentlichen Früchte hervorgebracht.35 Hier ist die Ausgangslage insofern 
anders als in Rom, als seitens des Neuen Testaments nicht nur die Bemer-
kungen des Lukas in der Apostelgeschichte, sondern auch zwei umfangreiche 
Briefe des Paulus zur Verfügung stehen. Wie viel in Korinth erreichbar ist, 
zeigen die einschlägigen Aufsätze von Gerd Theißen, die mittlerweile Klas-
siker geworden sind.36 

3 2 W . M . Ramsay: T h e Cities of St. Paul . Their Influence on His Life and T h o u g h t , 
London 1907. 

3 3 Pe ter Lampe: Die s tad t römischen Chris ten in den ersten beiden J a h r h u n d e r t e n , 
W U N T 2/18, Tübingen 1987, 21989. 

34 Vgl. meine Beurtei lung der Si tuat ion Anfang der 90er Jahre : „Vergleicht m a n Phil-
ippi e twa mit Kor in th , so kann man die Lage in bezug auf Phil ippi nur als desolat bezeich-
nen." (Phil ippi I 1). „Die Li te ra tur zu Korinth findet man je tz t verzeichnet bei Dona ld 
W. Engels: R o m a n Cor in th . An Al ternat ive Model for the Classical City, Chicago u n d 
London 1990. Seit dem Erscheinen dieser Monographie ist allein von neutes tament l icher 
Seite schon wieder eine ganze Reihe von Studien erschienen" (a.a.O., Anm. 1). 

3 5 Die Arbei t von Clarke ist unzulänglich (Andrew D. Clarke: Secular- and Chr is t ian 
Leadership in Corinth. A Socio-Historical and Exegetical S tudy of 1 Cor in th ians 1 6 , 
A G J U 18, Le iden /New York /Köln 1993). Dieser Arbei t fehlt die erforderliche Solidität: 
Wer vor der Drucklegung auf Konfusionen wie die von korinthischen und römischen tribus 
hingewiesen wird und sein opus t ro t zdem unveränder t drucken läßt, dem ist nicht zu 
helfen. 

Alle einschlägigen griechischen S täd te behande l t Winfr ied Elliger, a . (Anm. 8)a.O. 
(Nachdr . außerha lb der Reihe 1987); zur Würd igung unter lokalgeschichtlichen Aspekten 
vgl. Phil ippi I 36-38. 

Das vormalige Flaggschiff, die Zeitschrift für die Neutes tament l iche Wissenschaf t , h a t 
elf J a h r e nach Klaibers Aufsatz (vgl. o. Anm. 10) e rneut eine einschlägige S tudie gedruckt 
(Richard E. Oster , Jr . : Use, Misuse and Neglect of Archaeological Evidence in Some Mo-
dern Works on ICor in th ians [ICor 7,1-5; 8,10; 11,2-16; 12,14-26], Z N W 83 [1992], S. 
52-73). Dieser Aufsatz ist übe raus anregend, u n d so darf sich der Leser der Z N W schon 
heu te auf den einschlägigen Bei t rag im Jah rgang 94 (2003) freuen . . . 

3 6 Gerd Theißen: S tudien zur Soziologie des Urchr i s ten tums , W U N T 19, Tüb ingen 
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